
Protokoll 

Preisgerichtssitzung 2. Stufe
Realisierungswettbewerb

„Künstlerische Gestaltung des Herzliyaplatzes in Le ipzig“

Datum/Zeit: Donnerstag, 11.05.2017 / 10:00 Uhr bis 16.00 Uhr

Ort: Neues Rathaus, 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6,
Turmzimmer, 2. Obergeschoss, Raum 270

Teilnehmer: siehe Anlage, Anwesenheitsliste

1. Frau Dr. Jennicke begrüßt die Anwesenden und stellt Frau Julia Schäfer als 
Vertreterin für Frau Franciska Zólyom vor.

2. Herr Dr. Scholz stellt die Vollzähligkeit des Preisgerichts fest. Die Geschäftsordnung 
des Preisgerichts wird bekanntgegeben und durch die PreisrichterInnen ohne 
Änderungen bestätigt.

3. Frau Dr. Jennicke schlägt Herrn Prof. Dr. Marcus Köhler als Vorsitzenden des 
Preisgerichts vor. Herr Prof. Dr. Marcus Köhler wird zum Vorsitzenden gewählt und 
nimmt die Wahl an.

4. Die Tagesordnung wird bekanntgegeben und durch die PreisrichterInnen ohne 
Änderungen bestätigt.

5. Herr Dr. Scholz berichtet aus der Vorprüfung, dass alle ausgewählten fünf Beiträge 
der zweiten Stufe frist- und formgerecht eingegangen sind. 

6. Die Entwürfe werden durch die Entwurfsverfasser in folgender Reihenfolge 
vorgestellt:

6.1 Nr. 62 (012017) ohne Titel
6.2 Nr. 9   (751208) „under construction“
6.3 Nr. 87 (444780) „Herzliya streetsigns“
6.4. Nr. 89 (625221) ohne Titel
6.5. Nr. 23 (146203) „Lebensretter“

Die konkreten Ergebnisse der Vorprüfung werden durch Herrn Dr. Scholz jeweils vor 
der Vorstellung der Entwürfe erläutert.

Mittagspause zwischen 13.15 Uhr und 14.00 Uhr
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7. Nach ausführlicher Diskussion zu den fünf Entwürfen erfolgt durch Abstimmung der 
Ausschluss von zwei Entwürfen. Dazu erhält jede/r Preisrichter/in drei Stimmen, 
womit 15 Stimmen zu vergeben sind.

Nr. 62 (012017) 5 Stimmen
Nr. 9 (751208) 5 Stimmen
Nr. 87 (444780) 3 Stimmen
Nr. 89 (625221) 0 Stimmen
Nr. 23 (146203) 2 Stimmen

Kontrolle Summe: 15 Stimmen

Damit verbleiben die Entwürfe Nr. 62 (012017), Nr. 9 (751208) und Nr. 87 (444780) 
im Verfahren.

Nach nochmaliger ausführlicher Diskussion zu den drei verbliebenen Entwürfen 
erfolgt die endgültige Abstimmung. Dazu erhält jede/r Preisrichter/in zwei Stimmen, 
womit 10 Stimmen zu vergeben sind.

Nr. 62 (012017) 5 Stimmen
Nr. 9 (751208) 3 Stimmen
Nr. 87 (444780) 2 Stimmen

Kontrolle Summe: 10 Stimmen

Damit ist folgende Platzierung festgelegt:

1. Platz: Herr Ingo Andreas Wolf, Leipzig
2. Platz: Herr Holger Beisitzer, Berlin
3. Platz: Frau Anne Hille, Starkow

8. Zu den drei platzierten Entwürfen wird folgende Erklärung verfasst:

1. Platz:  Das Preisgericht lobt bei dem Entwurf die konsequente und zugleich 
skizzenhaft-lockere Gestaltung des gesamten Platzes, die ihm ein positives visuelles 
Bild verleiht. Hervorgehoben wird die Erfahrbarkeit der Platzgestaltung mittels 
digitaler Medien, die somit auch die Wahrnehmung des Platzes in der Partnerstadt 
Herzliya in zeitgemäßer Art und Weise ermöglicht. Zudem wird das Wachstum und 
die dauerhaft notwendige Pflege der Heckenpflanzung als sinnhaftes Symbol der 
Städtepartnerschaft begriffen und gewürdigt. Die gewählte Ornamentik der 
Heckenformate kann auch als Reminiszenz an die Sterne im Wappen von Herzliya 
verstanden werden.
Die Gestaltung des Platzes mit den Hecken in ihren unterschiedlichen 
Dimensionierungen wird beim Umfahren des Kreisels oder beim Umlaufen auf den 
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Fußwegen am Park immer andere perspektivische Durchblicke erlauben. Zugleich 
respektiert der Entwurf die bestehende Gestaltung der angrenzenden Parklandschaft 
und deren Sichtachsen auf selbstverständliche Art. Ideell nimmt der Entwurf auch 
Parallelen der ursprünglichen Gestaltung des Rondells des damaligen König-Albert-
Parks vom Beginn des 20. Jahrhunderts auf.

2. Platz: Das Preisgericht begrüßt bei diesem Entwurf die moderne erfrischende 
Ästhetik, wie zugleich die starke skulpturale Präsenz. Auch die entwickelte Typografie 
der Buchstaben wird gelobt. Die Ausbildung der Städtenamen aus Gerüstelementen 
symbolisiert sinnfällig den nie abzuschließenden Prozess des Auf- und Ausbaues, 
den eine lebendige Städtepartnerschaft benötigt. Zudem ergeben sich beim 
Umfahren des Kreisverkehrs verschiedene Ansichten, aus denen sich das 
Gesamtbild - die beiden Städtenamen - erst auf den zweiten oder sogar dritten Blick 
erschließt. Kritisch wird die Ausbildung des Sockels gesehen.

3. Platz:  Das Preisgericht lobt den Partizipationsaspekt und die Erfahrbarkeit von 
Lebensgeschichten aus der fernen Partnerstadt mit zeitgemäßen Möglichkeiten und 
die starke Präsenz der Schilder auf dem Herzliyaplatz. Nur durch gemeinsame 
Erfahrungen und einen Austausch kann die Städtepartnerschaft lebendig sein. 
Kritisch sieht das Preisgericht, dass sich der partizipatorische Ansatz nicht von selbst 
erklärt.

9. Das Preisgericht gibt für die Umsetzung des Siegerentwurfes folgende Empfehlung: 
Der obere Heckenabschluss ist wie im Entwurf der 1. Stufe vorgesehen mit einem 
schrägen Schnitt zu versehen. Die Pflanzenart ist mit der Ausloberin abzustimmen.

10. Das Preisgericht dankt allen Mitwirkenden. Das Verfahren bleibt nach außen bis zur 
Veröffentlichung der Pressemitteilung der Stadt Leipzig und bis zur Information der 
Entwurfsverfasser weiterhin anonym. Die Information der Entwurfsverfasser erfolgt 
durch das Kulturamt/Herrn Dr. Scholz.

Protokollführer: Vorsitzender:

gez. Dr. Ansgar Scholz  Prof. Dr. Marcus Köhler

Anlage:
Anwesenheitsliste

3




